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Bedienoberflächen sind die sicherheitskri-
tische Schnittstelle zwischen Anwender und 
medizinischem Gerät. Besonders bei Notfall- 
oder Pflegeanwendungen müssen Eingaben 
fehlerfrei, schnell und reproduzierbar erfolgen.

Bei Anwendungen wie Hausnotrufsystemen, 
Wearables oder stationären Lichtrufeinheiten ent-
scheidet die Qualität der Bedienlösung unmittel-
bar über die sichere Auslösung von Funktionen. 
Fehlbedienungen oder unsichere Eingaben kön-
nen hier direkte Auswirkungen auf die Patienten-
sicherheit haben. Gleichzeitig steigen die Anfor-
derungen an Hygiene, mechanische Belastbar-
keit und die Integration in zunehmend kompakte 
und designorientierte Gerätekonzepte.

Folientastaturen mit Silikonoverlay bieten 
hierfür eine technisch ausgereifte Lösung. Sie 
kombinieren die bewährte elektrische Funktion 
klassischer Folientastaturen mit den haptischen 
und gestalterischen Vorteilen einer dreidimen-
sionalen Silikonoberfläche. Dadurch entsteht 
ein hybrides System, das funktionale Sicher-
heit und eine sichere, reproduzierbare sowie 
haptisch klar definierte Bedienung ermöglicht. 
Bild 1 zeigt ein Hausnotrufarmband.

Konstruktion und Funktionsprinzip
Die elektrische Funktion basiert auf dem klas-

sischen Aufbau mehrschichtiger Folientastaturen 
mit Leiterbahnen, Abstandshaltern und Kontakt-
flächen. Anstelle der üblichen Dekorfolie wird 
eine Silikonoberfläche als reine Betätigungs-
schicht auf das Schaltungspaket aufgeklebt.

Dieser Aufbau vereint die präzise und stabile 
Kontaktierung der Folientastatur mit der mecha-
nischen und gestalterischen Flexibilität von Sili-
kon. Gleichzeitig eröffnet das Silikonoverlay eine 
große Designvielfalt: Tasten lassen sich frei for-
men und ermöglichen eine hochwertige, drei-
dimensionale Optik, die mit klassischen Folien
tastaturen nur eingeschränkt realisierbar ist.

Die Schaltfunktion erfolgt über Metallschnapp
scheiben, die ein definiertes taktiles Feedback 
erzeugen und eine reproduzierbare Schaltcha-
rakteristik gewährleisten. Je nach Auslegung 
sind Lebensdauern von bis zu 1 bis 5 Millionen 
Betätigungszyklen erreichbar. Im Vergleich zu 
klassischen Folientastaturen ist in der Regel 
eine höhere Betätigungskraft erforderlich. Dies 
ist materialbedingt und ergibt sich aus den leicht 
dämpfenden Eigenschaften von Silikon.

Gleichzeitig bietet dieser Fakt einen ent-
scheidenden Vorteil: Die erhöhte Betätigungs-
kraft reduziert die Wahrscheinlichkeit unbeab-
sichtigter Auslösungen und erhöht die Bedien-
sicherheit. Dies ist insbesondere bei sicherheits-
kritischen Anwendungen wie Hausnotrufsyste-
men von Bedeutung, bei denen eine klare und 
bewusste Betätigung erforderlich ist.
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Folientastaturen mit Silikonoverlay  
im medizinischen Umfeld
Hygienische und ergonomische HMI-Lösungen für sichere Anwendungen –  
vom Hausnotruf über Bettensteuerungen bis zum Lichtrufsystem

Lichtrufsystem: Robuste und hygienische Bedienlösung für den klinischen Einsatz

Bild 1: Hausnotrufarmband: Intuitive Ein-Knopf-
Bedienung mit silikonbeschichteter Oberfläche 
für sichere Nutzung im Alltag
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Hygiene und Materialbeständigkeit  
im klinischen Einsatz

Silikonbeschichtete Folientastaturen verfü-
gen über eine geschlossene Oberfläche, die 
eine schnelle und zuverlässige Reinigung er-
möglicht. Das verwendete Silikon ist bestän-
dig gegenüber gängigen Desinfektionsmitteln, 
und eignet sich damit für den dauerhaften Ein-
satz im medizinischen Umfeld. Darüber hinaus 
zeichnen sich Silikone durch eine hohe Tempe-
ratur- und UV-Beständigkeit sowie eine lang
fristige mechanische Stabilität aus.

Haptik und sichere Bedienung
Ein wesentlicher Vorteil silikonbeschichteter 

Folientastaturen liegt in ihrer Haptik. Die leicht 
elastische, rutschhemmende Oberfläche er-
möglicht eine kontrollierte und präzise Betäti-
gung. Auch unter erschwerten Bedingungen – 
etwa bei Feuchtigkeit, mit Handschuhen oder 
bei eingeschränkter Sicht – bleibt das Bedien-
verhalten zuverlässig. Durch gezielte Ausle-
gung von Tastengeometrie und Materialhärte 
lassen sich über unterschiedliche Shore-Här-
ten Kraft-Weg-Charakteristik und Rückstellver-
halten exakt einstellen.

Ein entscheidender Unterschied zur klas-
sischen Dekorfolie ist die dreidimensionale 
Gestaltungsfreiheit. Tasten können frei geformt, 
deutlich hervorgehoben oder mit Führungsele-
menten wie Ringen und Stegen versehen wer-
den. Auch Piktogramme, Symbole oder Braille-
Strukturen lassen sich direkt in das Material 
integrieren.

Diese Eigenschaften verbessern die taktile 
Orientierung erheblich. Insbesondere ältere 
Anwender oder Personen mit eingeschränk-
ter Feinmotorik, etwa bei rheumatischen 

Erkrankungen, können davon profitieren. Bild 2 
zeigt ein HMI-Modul mit Flexanschluss, Bild 3 
zeigt eine Designvariante.

Integration und typische Anwendungen
Folientastaturen mit Silikonoverlays lassen 

sich flexibel in unterschiedlichste Gerätekon-
zepte integrieren. Die elektrische Anbindung 
erfolgt über Flexleiter oder Steckverbinder und 
ermöglicht eine einfache Einbindung in beste-
hende Elektroniksysteme.

Funktional lassen sich vielfältige Erweite-
rungen realisieren. Dazu zählen LED-Status-
anzeigen, integrierte Hinterleuchtungen sowie 
langlebige Kennzeichnungen. Durch den Ein-
satz transluzenter Silikonbereiche, eingespritzter 
transparenter Elemente oder gezielter Lasergra-
vuren in Lackierungen, können Beleuchtungs-
lösungen präzise umgesetzt werden – etwa zur 
Zustandsanzeige oder zur besseren Orientierung 
bei schlechten Lichtverhältnissen.

Auch gestalterisch bieten sich umfangreiche 
Möglichkeiten für Produktvariationen, können 
doch verschiedenfarbige Silikongranulate und 
Lackierungen eingesetzt werden.

Ein weiterer Vorteil liegt in der wirtschaftlichen 
Umsetzung. Eine Silikonschaltmatte erfordert 
in der Regel hohe Projektvolumen. Die hybride 
Technologie ist bereits bei mittleren Stückzahlen 
eine attraktive Lösung. 

Typische Einsatzbereiche 
sind Hausnotrufsysteme, Wearables, Pati-

entenruf- und Lichtrufsysteme, Handbedien
geräte, Bettsteuerungen sowie kompakte 
medizinische Steuerungen, wie sie zum Bei-
spiel im Bereich der Heimdiagnostik genutzt 
werden. 

Bild  4 zeigt integrierte Beleuchtungs
lösungen.

Fazit
Silikonbeschichtete Folientastaturen verbin-

den hygienische Sicherheit, ergonomische Be-
dienbarkeit und hohe Designfreiheit in einem 
System. Sie stellen damit eine leistungsfähige 
und zukunftssichere Lösung für moderne medi-
zinische HMI-Konzepte dar – insbesondere über-
all dort, Design, Bedienkomfort und Marken
positionierung im Vordergrund stehen.

Wer schreibt
Seit 2001 steht die N&H Technology GmbH 

für die Entwicklung und Fertigung kundenspe-
zifischer Baugruppen und Komponenten in 
unterschiedlichsten industriellen Anwendungen.  
Was ursprünglich mit dem Schwerpunkt auf 
elektromechanischen Eingabeeinheiten begann, 
hat sich zu einem umfassenden Lösungsportfolio 
rund um HMI-Bedieneinheiten entwickelt.   ◄
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Bild 2: Folientastatur-Bauteil: HMI-Modul mit 
Flexanschluss zur Integration in kompakte Geräte Bild 3: Designvariante: Anpassbare Farb- und Haptikkonzepte für unterschiedliche Anwendungen

Bild 4: Integrierte Beleuchtungslösungen:  
Auch im Silikonoverlay zu realisieren


